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Landkreis ehrt seine erfolgreichen Sportler/innen: 
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Da staunten die über 250 Besucher im Saal des Landratsamtes Neumarkt… 
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Unfallflucht ist neben den 

zumindest fragwürdigen, 

damit verbundenen  Charak-

tereigenschaften keine gute 

Idee: Wer erwischt wird hat 

schlechte Karten und muss 

mit verdient hohen Strafen 

rechnen. Diese Erfahrung 

musste auch ein 

56-jähriger als 

Unfallverursa-

cher machen, 

der sich letzten  

Monat abends 

vom Unfallort  

entfernte, nach-

dem er mit sei-

nem Fahrzeug 

gegen die 

Steinmauer ei-

nes Anwesens in 

der Oberen Hauptstraße in Deining gestoßen war und 

einen Sachschaden von rund 

1.000 Euro verursachte. Zwei 

Zeugen haben den Vorfall 

beobachtet und das Kfz-

Kennzeichen an die 33-

jährige Eigentümerin der 

Mauer weiter gegeben.  

Laut § 142 StGB (Straf-

gesetzbuch) sind bei Unfall-

flucht hohe Geldstrafen und 

sogar Freiheitsstrafen von bis 

zu drei Jahre zu erwarten. 

Zudem hat die Fahrerflucht 

auch noch verkehrsrechtliche 

Konsequenzen: Je nach Hö-

he des vorliegenden Scha-

dens können bis zu drei 

Punkte in Flensburg, ein 

Fahrverbot von maximal drei 

Monaten sowie die Entzie-

hung der Fahrerlaubnis hin-

zukommen. 

Auch Verstöße gegen das 

Pflichtversicherungsgesetz / 

die Fahrzeug-Zulassungs-

verordnung sind keine Kava-

liersdelikte.  

Abgesehen davon, dass die 

Chancen, erwischt zu werden 

durchaus hoch sind (wie ein 

33-jähriger Mann spät 

abends erfahren musste, der 

mit seinem Mofa in der In-

golstädter Straße einer Ver-

kehrskontrolle unterzogen 

wurde, weil die Gültigkeit 

seines Versicherungskenn-

zeichens abgelaufen war) 

sollte man auch bedenken, 

dass man für alle eventuellen 

Schäden selbst aufkommen 

muss. wenn man / frau mit 

dem nicht versicherten Fahr-

zeug einen Unfall hat.  

Kein Pardon, gibt es auch bei 

Verstößen gegen das BtMG 

(Betäubungsmittelgesetz). 

Ladendiebstahl, oder auch 

Trunkenheit am Steuer. 

Dass Neumarkt bedingt durch 

eine überdurchschnittlich 

hohe Aufklärungsquote in der 

Kriminalstatistik 2018 glänzt, 

liegt einfach daran, dass die 

Beamten der Neumarkter 

Polizei laufend Kontrollen 

durchführt und auch ebenso 

laufend fündig wird. Dass 

Kaufhäuser Detektive enga-

gieren, um Ladendieben das 

Leben schwer zu machen 

sollte auch bekannt sein und  

wer erwischt wird, erhält eine 

Anzeige. Schon dumm, we-

gen zumeist auch noch mini-

malistischer Beträge einen 

Eintrag ins Führungszeugnis 

zu riskieren... 

 

Milch ist Big Business. Hinter 

dem unschuldig anmutenden 

Lebensmittel verbirgt sich ein 

milliardenschweres Industrie-

geflecht. Der Film „Das Sys-

tem Milch“ wirft einen Blick 

hinter die Kulissen der Milch-

industrie.  

Auf fast jeder Milchpackung 

prangt das Bild glücklicher 

Kühe, doch die Wirklichkeit 

sieht schon lange anders 

aus. Aus der Milchviehwirt-
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Genießen Sie die ersten Sonnen-
strahlen auf unserer GARTENTERRASSE. 
 

Radltour mit EINKEHRSCHWUNG! 
Wir freuen uns auf SIE! 
 

Nicht vergessen, 12. Mai: MUTTERTAG! 

schaft ist eine milliarden-

schwere Industrie geworden, 

die dafür sorgt, dass der 

Milchkonsum weltweit kon-

stant ansteigt. „Das System 

Milch“ zeigt eindringlich die 

Konsequenzen für Menschen, 

Tiere und Umwelt auf und 

stellt dar, welche Verantwor-

tung Politik und Verbraucher 

in einer globalisierten Welt 

tragen.  

Die Filmreihe „Eine Welt – 

Unsere Verantwortung“ wird 

vom Amt für Nachhaltigkeits-

förderung der Stadt Neumarkt 

organisiert und neben der 

Stadt Neumarkt von Gloßner 

Immobilien, von Klebl Haus-

bau und von der Neumarkter 

Lammsbräu gefördert. Weite-

re Unterstützer sind der Eine-

Welt-Laden Neumarkt, die 

Ortsgruppe Neumarkt vom 

Bund Naturschutz, aktives 

Neumarkt e.V., das evangeli-

sche Bildungswerk und die 

katholische Erwachsenenbil-

dung. 

 

(BN) Überaus vertrauenser-

weckend sind die Haushalts-

zahlen, die Neumarkts Ober-

bürgermeistrer Thomas Thu-

mann am 20.03.2019 der 

Presse vorstellte.  

Laut Thumann, sowie seinem 

Finanzteam mit Amtsleiter 

Verwaltungsrat  Raimund 

Tischner und Ltd. Verwal-

tungsdirektor, Abteilungsleiter 

Josef Graf entwickelte sich 

das Aufkommen aus den 

Steuern und Zuweisungen im 

Haushaltsjahr 2018 sehr er-

freulich. Bei den Steuerein-

nahmen (z. B.  Gewerbe-

steuer, EST-Anteil) und Zu-

weisungen wurde der Ein-

nahmeansatz von 64.6 Mio. 

Euro deutlich überschritten, 

die tatsächlichen Einnahmen 

(Solleinnahmen) betrugen 

rund 70.6 Mio. Euro.  Die 

Zuführung an den Vermö-

genshaushalt, die mit 12.1 

Mio. veranschlagt war, kann 

voraussichtlich in Höhe von 

ca. 20 Mio. vorgenommen 

werden. Im Vorjahr 2017 be-

trug die Zuführung 10,1 Mio. 

€. Im Verwaltungshaushalt 

sind auf der Ausgabenseite 

mit Berücksichtigung der 

Deckungsreserve und der 

Deckungsringe Überschrei-

tungen nicht aufgetreten. Im 

Vermögenshaushalt kam es in 

einigen Bereichen bei Inves-

titionsmaßnahmen zu Über-

schreitungen, dafür gab es 

aber auch etliche Minderaus-

gaben bei nicht in Angriff 

genommenen Projekten. Die 

genauen Summen werden 

dem Stadtrat im Rahmen der 

Jahresrechnung 2018 zur 

Beschlussfassung vorgelegt, 

sofern sie die vom Stadtrat 

nach Art. 66 Abs. 1 Satz 2 

GO festgelegte Erheblich-

keitsgrenze überschreiten. 

Eine Rücklagenentnahme 

(veranschlagt waren netto 

19,2 Mio. €) muss nach dem 

bisherigen Ergebnis nicht in 

Anspruch genommen werden. 

Kredite (vorgesehen waren 

3,6 Mio. €) wurden nach dem 

bisherigen Ergebnis nicht in 

  



 

 

Anspruch genommen. 

Mit einer PKV (Pro-Kopf-

Verschuldung) von 91,- € 

hebt sich Neumarkt deutlich 

nicht nur von Durchschnitt 

vergleichbarer bayerischer 

Städte, die mit einer PKV von 

554,- € belastet sind, weit 

ab. In den bayer. kommuna-

len Körperschaften beträgt 

die PKV das 10-fache der 

Neumarkt Bürger.  

Mit einem Volumen von 155,4 

Mio. € steigt der Gesamt-

haushalt 2019 der Stadt Neu-

markt i.d.OPf. um 15,6 Mio. 

€ gegenüber dem Ansatz von 

2018; die Steigerungsrate 

gegenüber dem Jahr 2018 

beträgt 11,16 %. Damit han-

delt es sich um das höchste 

Haushaltsvolumen in der 

Geschichte der Stadt Neu-

markt i.d.OPf.  

Die Steuereinnahmen sowie 

die allg. Zuweisungen im 

Jahr 2018 insgesamt haben 

die veranschlagten Haus-

haltsansätze überschritten; 

insbesondere bei der Gewer-

besteuer und beim Lohn- u. 

Einkommensteueranteil wur-

de ein deutlicher Zuwachs 

gegenüber dem ursprüngli-

chen Haushaltsansatz erzielt. 

Der Hebesatz der Grund-

steuer B (275 v. H.) wurde 

seit mittlerweile 44 Jahren 

nicht erhöht und der Hebe-

satz der Gewerbesteuer wur-

de letztmals für das Jahr 

2009 von 320 v.H. auf 315 

v.H. gesenkt. Die letzte Er-

höhung liegt bereits 43 Jahre 

zurück. 

„Noch nie in der Geschichte 
Neumarkts stand die Wirt-
schaft der Stadt auf so soli-
dem Boden“ betonte OB 

Thumann überaus zufrieden. 

Auf einen derartig positiven 

Abschluss und auch auf die 

Amtsinhaber, die mit viel 

Geschick, dem nötigen 

Sachverstand und beispiel-

hafter Verantwortlichkeit da-

für Sorge tragen, dass die 

verfügbaren Mittel sinnvoll 

verwendet werden, können 

auch die Bürgerinnen und 

Bürger Neumarkts durchaus 

stolz sein. 

 

(BN) Der Neumarkter Polizei-

direktor und Dienststellenlei-

ter M. Danninger hatte gut 

Lachen, als er am 

21.03.2019 vor den versam-

melten Bürgermeistern des 

Landkreises und der im neu-

en Saal der Dienststelle in 

der Woffenbacher Straße 

anwesenden Presse die ak-

tuelle Kriminalstatistik des 

vergangenen Erfassungszeit-

raums vorstellte. Immerhin 

können die Neumarkter Ord-

nungshüter mit knapp über 

70% auf die höchste Aufklä-

rungsquote seit 1994 verwei-

sen, wo die AQ bei einer 

nahezu identischen Anzahl an 

Straftaten noch bei gerade 

mal 58% lag. 

Auch wenn die Aufklärungs-

quoten bei Delikten wie ein-

facher Körperverletzung, 

Vermögens-, Fälschungs– 

und Betrugsdelikten bei leicht 

zunehmenden Gesamtzahlen  

im Vergleich zu den Vorjahren 

leicht gesunken sind, kann 

Neumarkt auf eine gesund 

zunehmende, allgemein gute 

Sicherheitslage verweisen. 

Gewaltkriminalität konnte 

2018 mit 91,9 Prozent  so 

sicher wie nie zuvor aufge-

klärt werden. Mit den moder-

nen Mitteln der Kriminaltech-

nik ist die Tendenz zudem 

steigend. Die Aufklärungs-

quote im Bereich Straßenkri-

minalität lag um über 5% 

über der des Vorjahres und 

wurde nur 2011 um 0,1% 

übertroffen. 

Die gegenüber dem Vorjahr 

um 33% zunehmende 

Rauschgiftkriminalität konnte 

die Neumarkter Exekutiv-

behörde durch eine Aufklä-

rungsquote von nahezu 96% 

zu einem Großteil kompen-

sieren. 

Vergleicht man die Kriminali-

tätszahlen der Gemeinden im 

Landkreis insgesamt, erge-

ben sich 2 Extreme: Mit ins-

gesamt 881 gab es in Pilsach 

und mit 1114 in Sengenthal 

eindeutig die wenigsten 

Straftaten und mit 2725 die 

meisten in Berg. Das ist aber 

nicht nur den sehr unter-

schiedlichen Einwohnerzah-

len, sondern vor allem der 

Nähe zur Autobahnstation 

Berg geschuldet. Das selbe 

gilt für den Vergleich mit der 

Stadt Neumarkt, die in der 

Statistik mit 5570 Straftaten 

nur doppelt so hoch ange-

siedelt ist, wie Berg. 

Dass die Diebstahls- und 

Wohnungseinbruchsdelikte zu 

einem erheblichen Teil auf-

geklärt werden konnten, lag 

lt. Dienststellenleiter Polizei-

direktor Danninger einerseits 

an einem gesteigerten Si-

cherheitsbewusstsein der 

Bürger ebenso, wie an ver-

mehrt zum Einsatz kommen-

der Sicherungstechnik auch 

in privaten Haushalten. So 

folgen die Zahlen der Woh-

nungseinbrüche in der Ober-

pfalz dem Gesamt-Trend 

Bayerns. Gab es 2016 noch 

7470 / 630 Wohnungseinbrü-

che in BY / der Oberpfalz, 

waren es 2017 noch 6045 / 

392 und 2018 gerade mal 

5239 / 251 Einbrüche. Nicht 

nur Neumarkt sondern die 

gesamte Oberpfalz 

schneiden im baye-

rischen Vergleich 

also sehr gut ab und 

das ist durchwegs 

erfreulich - trägt 

doch unser aller 

Sicherheit beträcht-

lich zu unserer Le-

bensqualität bei. 

 

(BN) Alle Hände voll zu tun 

hatte der selbst sportlich 

aktive Landrat Willibald Gail-

ler an dem frühlingshaft son-

nigen Nachmittag des Freitag 

22. März 2019, an dem gut 

250 Bürger aus den  Ge-

meindebereichen des Land-

kreises in den Saal des 

Landratsamtes kamen, um 

der Ehrung der Neumarkter 

Spitzensportler beizuwohnen.  

Nach der, dem Landrat eige-

nen sowohl bewegenden als 

auch  humorvollen Begrü-

ßung der zahlreichen Sport-

ler, Vereine, Vorstände, Ju-

gendleiter, Übungsleiter, 

Gäste sowie Ehrengäste, 

unter denen sich auch Bun-

destagsabgeordneter Alois 

Karl, BLSV Kreisvorsitzender 

Robert Hoidn, und einige 

Kollegen des Kreistages und 

Bürgermeister der Gemein-

den fanden, beglückwünsch-

te Gailler die anwesenden 

Sportler zu deren grandiosen 

Leistungen sowohl im Einzel-

wettkampf, als auch im 

Teamsport. 

Eingeleitet wurde die Vergabe 

der 44 Bronze-, 34 Silber- 

und 23 Goldmedaillen an 

einzelne Sportlerinnen und 

Sportler sowie 8 Bronze- 10 

Silber- und 2 Goldpokale an 

die Mannschaften durch die 

schwungvollen Auftritte  der 

Turnabteilung des SV Hö-

henberg unter der Leitung 

von Claudia Liebl und Co-
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GANZ GESUND 
Praxis für 

Physiotherapie / Krankengymnastik 
(privat und alle Kassen) 

 

Naturheilkunde / Osteopathie 

Erlenweg 21 
92367 Pilsach 

Tel.: 09181/270 5535 
www.ganzgesundpraxis.de 

rinna Götz, deren Teams mit 

vier sowohl choreographisch 

wie auch darbietungsmäßig 

äußerst gelungenen Auftritten 

die Herzen der Zuschauer 

schneller schlagen ließen 

(siehe Fotocollage auf der 

Titelseite!). 

„Ich will zum Ausdruck brin-
gen, dass der Breitensport 
mit einer guten Leistungsspit-
ze, wie sie hier heute ver-
sammelt ist, eine wichtige 
Funktion für unser Zusam-

menleben hat. Sport ist ge-
sund, das wissen wir alle. 
Und dabei ist es egal, ob Sie 
Judoka oder Kickboxer sind, 
ob Sie Schach oder Badmin-
ton spielen. Es ist die geisti-
ge und körperliche Bewe-
gung, die uns fit und gesund 
hält.“ 

„Der Wettbewerb lehrt für 
das Leben. Denn wer im 
Sport konkurrieren will, der 
braucht Fairness und Team-
geist. Sie, die zur Leistungs-

spitze im Landkreis Neumarkt 
gehören, haben eine ganz 
besondere Rolle und Verant-
wortung, denn die Vier-
schanzentournee oder auch 
die Handball WM sind weit 
weg, aber Sie sind hier.“  

„Sie trainieren auf dem glei-
chen Schießplatz, in der 
gleichen Sporthalle oder im 
gleichen Schwimmbecken 
wie der Nachwuchs. Sie sind 
Vorbilder zum Anfassen. Sie 
leben den sportlichen Ge-

danken vor und schaffen 
damit die Grundlage für die 
nächste Generation. Sie prä-
gen das sportliche Leben in 
unserem Landkreis und damit 
prägen Sie unsere Gesell-
schaft.“  
betonte Landrat Gailler und 

wünschte den Sportlern viel 

Glück für Ihre Zukunft und 

auch im Sportjahr 2019 viel 

Freude und Erfolg bei ihrem 

Training. 
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BN, Pilsach, 31.03.2019  

‚Bombastisch‘, ‚gewaltig‘, ‚super‘, 

‚traumhaft‘, ‚toll‘ - da waren sich sowohl 

die Gemeinde Pilsach als Veranstalter, 

sämtliche Aussteller und auch Besucher 

einig über die Gewerbeschau Pilsach, die 

vergangenen Monat am 31. März 

abgehalten wurde. ‚Da hat wirklich 

alles gepasst - insbesondere auch 

die vielen angenehmen Interes-

sierten‘, sagten die Teilnehmer 

dieser ebenso großartigen wie 

gelungenen Veranstaltung über 

ihre vielen Besucher, die sich mit 

großem Interesse über das vielfäl-

tige Angebot an Produkten und 

Leistungen der zahlreichen Aus-

steller überwiegend aus Pilsach 

aber auch aus anderen Teilen des 

Landkreises informierten. 

Dass Gewerbeschau nicht immer 

nur rein informativ oder gar sach-

lich trocken und so für Kinder eine 

langweilige ‚Katastrophe‘ sein 

muss (die sich  am Ende ja natür-

lich auch auf die Eltern überträgt) 

konnten an die 2000 Besucher der 

Veranstaltung live erleben.  

Pünktlich um 10 Uhr haben an 

diesem ersten Tag nach der Som-

merzeitumstellung Albert Füracker 

(Bayerischer Staatsminister für 

Finanzen und Heimat), Willibald 

Gailler (Landrat für Neumarkt), 

Adolf Wolf (1.Bürgermeister 

Pilsachs und Veranstalter) sowie 

Ed Sheldon (Organisaton, PR und 

Werbung) nach vorangegangenem 

Foto-Termin für die Presse vor 

und im Zelt die fünfte Gewerbe-

schau in Folge und erste Veran-

staltung dieser Art in Pilsach eröff-

net.  

Erste, weil die Veranstaltung in den letz-

ten Jahren kräftig gewachsen ist und 

inzwischen Dimensionen erreicht hat, 

„die schon mehr Messecharakter haben 

als den der Gewerbeschau eines kleinen 

Dorfes“, wie Minister Füracker in seiner 
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Eröffnungsrede im 

vollen Zelt betonte, als 

er den Teilnehmern der Veranstal-

tung auch gleich „ein paar Tau-

send Besucher“ wünschte.  

„Gerade mal 20 Teilnehmer waren 

wir, als ich 2015 das erste Mal 

dabei war“ erinnerte sich Ed Shel-

don und blickte zufrieden in die 

Runde der versammelten Aussteller 

und ausrichtenden Teilnehmer von 

inzwischen 65 Betrieben, Einrich-

tungen, Vereinen und Versorgern, 

die heuer dabei waren, um ihr 

Leistungsspektrum vorzustellen. Den 

Minister wollte Sheldon für seine Wün-

sche nach ein paar tausend Besuchern 

beim Wort nehmen und Bürgermeister 

Wolf dankte er für seine bewunderns-

werte und tatkräftige Unterstützung, die 

nicht nur aus Worten besteht. „Herr Wolf 

ist immer auch  bereit, die Ärmel hoch-

zukrempeln und  selbst anzupacken. 

Selbst wenn es  darum geht, mal Tische 

im Zelt aufzustellen oder andere Unter-

stützung zu geb-

ben, die eigent-

lich nicht in den 

Aufgabenbereich 

eines Bürger-

meisters gehört.“ 

Auch Landrat 

Gailler lobte die 

Leistungsfähig-

keit Pilsachs und 

das Engagement 

seiner Bürger und 

Einrichtungen, 

die Bekanntheit der gewerblichen Vielfäl-

tigkeit Pilsachs zu fördern.  

Dass es so viele werden, hat wohl nie-

mand erwartet - noch nicht einmal Bür-

germeister Wolf oder Ed Sheldon. Als bei 

der ersten Besprechung 19 Teilnehmer 

angemeldet waren ging man eher davon 

aus, dass es vielleicht 40 Teilnehmer 

werden könnten und wenn alles gut läuft 

vielleicht 50. Dass jedoch fünf Wochen 

vor der Schau bereits Interessierten ab-

gesagt werden musste, die sich dafür 

bereits für 2020 vormerken ließen, wagte 

niemand zu erahnen. 

Bei frühlingshaften Temperaturen und 

strahlendem Sonnenschein konnten sich 

die Besucher den richtigen Handwerks-

betrieb ebenso aussuchen, wie die pas-

sende Gesundheits-, Wellness– und 

Erziehungsberatung, Film, Foto– und 

Videoproduktion oder Freizeitbeschäfti-

gung, Brautmode, Küchen– und Haus-

haltsgeräte, oder auch ein modernes E-

Bike oder E-Automobil. 

Als besonderes Highlight hat die Polizei-

inspektion Neumarkt Fahrräder kodiert. 

88 Biker und E-Biker nicht nur aus 

Pilsach, sondern auch aus den benach-

barten Gemeinden Berg, Lauterhofen 

und sogar aus der großen Kreisstadt 

kamen angeradelt, um ihr Fahrrad ein-

deutig wieder erkennbar machen zu las-

sen. Einige Radler mussten unverrichte-
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ter Dinge nach Hause geschickt werden, 

als um 17 Uhr der Vorhang viel. 

Bestens gesorgt war auch für die Ju-

gend und reichlich Gebrauch gemacht 

haben die Kleinsten nicht nur von der 

Hüpfburg und dem Karussell. Auch das 

Eselreiten mit Familie Amatos Tieren von 

der Bodenmühle begeisterte die kleinen 

Besucher und Cordula Hierl hat mit ihren 

Kutschfahrten das Herz der Kleinen 

ebenso, wie das der Großen erobert. 

Großes Interesse fanden auch die Si-

cherungskameras, die in den inzwischen 

30 LKW‘s des Schotterbetriebs Bärn-

reuther installiert sind, um den toten 

Winkel für Rechtsabbiegefahrten zu er-

fassen wodurch die schweren Unfälle 

mit Fahrradfahrern vermeidbar werden.  

Dass auch Kunstfreunde die Gewerbe-

schau gerne besuchen, weiß man in 

Pilsach schon längst. Da waren Kunst-

gewerke aller Coleur vertreten von der 

Encaustic-Malkunst Carmen Zwengau-

ers über die Holz– und Betonverarbei-

tung von Elias Lichtenstein und Stefan 

Haug bis zum Steinbildhauer Andreas 

Götz, der auch Einrichtungsgenstände 

aus kostbaren Gesteinen fertigt. 

Daran, dass kein Mensch darum herum 

kommt, auch für seinen Verbleib nach 

diesem Leben Vorsorge zu treffen, hat 

eindrucksvoll der Neumarkter Bestatter 

Lorenz Häusler erinnert, der mit einer 

kunstvollen letzten Ruhestätte unerwartet 

hohen Zulauf zu einem Thema verbu-

chen konnte, das man zu gerne so lan-

ge wie möglich ausblendet.  

Gewöhnungsbedürftig war auch die S-

Form der Standeinteilung im Zelt - so-

wohl für die Besucher als auch für die 

Aussteller selbst. Letztendlich aber gut 

gelöst, weil anders die vielen Teilnehmer 

keinen Platz in dem beinahe aus den 

Nähten geplatzten Zelt gefunden hätten. 

Mit halbstündlichen Vorführungen haben  

Aurelia-Moden, Artico Zirkusartistik und 

die Wolfsteinfreunde tolle Einlagen ge-

liefert, die den Tag schnell zu kurz wer-

den ließen.  

Dass für das leibliche Wohl mit einem 

klasse Angebot an Speisen (Grill, Fisch-

grill, vegane Spezialitäten, Flammku-

chen, Crepes, Kuchen) und Getränken 

(Kaffe, Wasser, Limo, Bier, Wein und 

Hochprozentiges) bestens gesorgt war, 

ließ beste Stimmung unter den Besu-

chern aller Altersgruppen aufkommen 

und Besucher wie auch Aussteller waren 

sich auch diesbezüglich einig: Wir freu-

en uns schon auf das nächste Jahr. 

Die bekannte Samba-Gruppe 

ChoCoDeLas leutete dann mit rhythmi-

schen Klängen und heißem Trommelwir-

bel den Schluss einer Veranstaltung ein, 

die mit ihrem reichem Ange-

bot an gewerblicher Informa-

tion und Unterhaltung zu keinem Zeit-

punkt langatmig werden konnte und alle 

Rekorde gebrochen hat. 

Fazit: Mit dieser Art von Gewerbeschau 

entwickelt Pilsach in der Tat ernst zu 

nehmendes Potential für die Präsentati-

on regionaler Betriebe und Einrichtungen 

vor einem großem Publikum. Mit gut 

durchdachter medialer Begleitung ver-

dient diese Gewerbeschau ohne Ein-

schränkungen das Prädikat: Nachah-

mung äußerst empfehlenswert und alle 

freuen sich schon auf eine Wiederholung 

auch im nächsten Jahr. 

www.PILSACH.info  
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Sie lieben Ihre Einrichtung  

rustikal modern und 
fein dekoriert 

 
oder wünschen 
Sie 
sich  
 

 
 
 
schöne alte Stücke  

professionell aufbereitet? 
 
Oder träumen Sie 
von  
außergewöhnlichen  
Badezimmermöbeln  
 

aus geschmeidigem,  
elegantem Holz? 
 

 
Wir machen Ihre Wohn- und Schlafträume wahr... 
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(BN) Ernüchternde Fakten 

zum Thema Plastik… 

Wussten Sie, dass Deutsch-

land gleich hinter China und 

den USA einer der größten 

Plastikproduzenten am Glo-

bus ist? Wussten Sie, dass 

der meiste Plastikmüll in den 

Ozeanen von Flüssen ins 

Meer gespült wird und dass 

ein Großteil des Plastiks, den 

wir brav in den gelben Sack 

stecken exportiert wird, um 

dann doch in den Weltmee-

ren wieder aufzutauchen? 

Nur 0,28% des Plastikmülls in 

den Weltmeeren werden von 

Flüssen in Europa ins Meer 

gespült. 86% finden ihren 

Weg über Flüsse in China 

und 7,8% aus Afrika in die 

Meere. Allein über den chi-

nesischen Yangtze gelangte 

2015 die gigantische Menge 

von 333.000 Tonnen Plastik 

ins Meer. Mit 229.700 Tonnen 

fast nochmal so viel wurden  

über drei weitere chin. Flüsse 

in die Meere gespült. Sind 

aber wirklich China und Afrika 

alleine die hauptsächlich 

Schuldigen an diesem Dilem-

ma?  

Wurden 1950 welt-

weit noch etwa 2 

Mio. Tonnen des 

damals neuen Wunderstoffs 

produziert, lag die weltweite 

Produktion im Jahre 2015 

bereits bei 380 Millionen 

Tonnen. Kumulativ wurde seit 

der Erfindung des Kunst-

stoffs die unvorstellbaren 

Menge von 8 Milliarden (= 

8.000 Millionen) Tonnen pro-

duziert.  

Als bevölkerungsreichstes 

Land produzierte China 2010 

mit fast 60 Mio. Tonnen die 

größte Menge an Kunststof-

fen, gefolgt von den USA mit 

38 Mio. Tonnen. Gleich an 

dritter Stelle finden wir aber  

bereits das kleine Deutsch-

land, das es schaffte, mit 

einer Produktion von 14,5 

Mio. Tonnen Brasilien (12 

Mio. Tonnen) zu ‚überbieten‘. 

Berücksich-

tigt man, 

dass 

Deutschland 

zwar über 

ein gut funk-

tionierendes 

Recycling-

netz verfügt, 

darf man 

dennoch 

nicht über-

sehen, dass 

Kunststoffe bis 1980 generell 

einfach nur weggeschmissen 

wurden. Erst danach hat man 

langsam angefangen, den 

Plastikmüll zu verbrennen 

und zu recyceln. 2015 hatte 

man weltweit jedoch immer 

noch 55% des Kunststoffab-

falls als Müll ‚entsorgt‘ und  

25% verbrannt. Nur 20% 

wurden der Wiederaufberei-

tung zugeführt und es bedarf 

wohl eines tiefgreifenden 

Umdenkens, wenn wir die 

optimistische! Prognose von 

44% Wiederverwendung 

und, ‘nur‘ noch, 6% Plastiks 

als Bestandteil des Mülls bis 

zum Jahre 2050 erreichen 

wollen. 

Deutschland hat dabei auch 

angesichts scheinbar funkti-

onierender Recyclingwege 

keinen Grund, sich auf die 

Schulter zu klopfen. Wir ste-

hen weltweit nicht nur an 

dritter Stelle der Plastikpro-

duzenten. Wir sind auch Ex-

portprofis und stehen an 

fünfter Stelle der zehn welt-

weit größten Plastikmüllex-

porteure, die ihren Kunst-

stoffmüll nach China trans-

portieren… 

Daten-Quelle:  

‚Our World in Data‘ 

 

Köln. Der Automobilkonzern 

Toyota Motor Corporation 

prüft derzeit Möglichkeiten 

einer Zusammenarbeit mit 

der japanische Welt-

raumagentur JAXA (Japan 

Aerospace Exploration 

Agency) in der internationa-

len Weltraumforschung. Im 

ersten Schritt ist ein be-

manntes Brennstoffzellen-

fahrzeug für die Erkundung 

fremder Planeten geplant. 

Bereits seit Mai 2018 arbeitet 

Toyota mit der JAXA an einer 

entsprechenden Rover-

Studie mit Druckkabine: Auf 

13 Quadratmetern können 

zwei, notfalls sogar vier Ast-

ronauten zeitweise arbeiten 

und leben, ohne Raumanzü-

ge tragen zu müssen. Das 

sechs Meter lange Konzept-

fahrzeug dient als mobile 

Raumstation, die entweder 

von den Insassen oder aus 

der Ferne gesteuert werden 

kann. Auch autonomes Fah-

ren ist möglich.  

In Verbindung mit dem effi-

zienten Brennstoffzellenan-

trieb können Raumfahrer die 

Mondoberfläche noch ge-

nauer erkunden. Selbst unter 

Berücksichtigung der be-

grenzten Energiemenge, die 

zum Mond transportiert wer-

den kann, bietet der Rover 

eine Gesamtreichweite von 

mehr als 10.000 Kilometern. 

Die internationale Weltraum-

forschung hat seit längerem 

Mond und Mars im Visier. 

Neben Robotermissionen wie 

der jüngsten Landung der 

Sonde Hayabusa 2 auf dem 

Asteroiden Ryugu sind für die 

Erkundung auch bemannte 

Missionen unerlässlich. Ver-

schiedene Länder konkurrie-

ren bei der Weiterentwicklung 

ihrer Technologien, fördern 

aber gleichzeitig die Zusam-

menarbeit. 
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„Bei JAXA unterstützen 

wir die internationale 

Koordination und techno-

logische Studien zur Be-

teiligung Japans an der 

internationalen Weltraum-

forschung“, erläutert 

JAXA-Präsident Hiroshi 

Yamakawa. „Unser Ziel 

ist es, durch führende 

japanische Technologien 

einen Beitrag zu leisten und 

potenzielle Vorteile zu schöpfen. 

Dass Toyota sich uns bei der 

internationalen Weltraumfor-

schung anschließt, stärkt unser 

Vertrauen enorm. Bemannte 

Rover mit Druckkabinen spielen 

eine wichtige Rolle bei der voll-

ständigen Erforschung und Nut-

zung der Mondoberfläche.“ 

„Die Automobilindustrie kon-

zentriert sich seit langem auf die 

Konzepte ‚Heimatstadt‘ und 

‚Heimatland‘. Der 

‚Heimatplanet‘, von dem wir alle 

stammen, wird jedoch zu einem 

sehr wichtigen Konzept, wenn 

es um Umweltfragen von globa-

ler Dimension geht“, erklärt 

Toyota Präsident Akio Toyoda. 

„Unsere Branche, die ständig 

über ihre eigene Rolle nach-

denkt, teilt die gleichen Ambitio-

nen wie die internationale Welt-

raumforschung. Darüber hinaus 

werden Autos in allen Regionen 

der Erde eingesetzt, und in eini-

gen Regionen spielen Autos 

eine aktive Rolle als Partner, um 

sicherzustellen, dass Menschen 

wieder mobil werden. Ich denke, 

dass diese Wiederbelebung 

genau das ist, was in diesem 

Projekt gebraucht wird.“ 

Quelle und Bildrechte: 

www.toyota-media.de  
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(BN, akz-o) Die Popularität 

von Fasten- und Diätkuren 

im Frühjahr ist ungebrochen. 

Viele Menschen möchten so 

im Winter gesammelte Pfun-

de loswerden und den Körper 

bei der Entgiftung und Ent-

schlackung unterstützen. Es 

gibt inzwischen viele Studien, 

die dem Fasten einen ge-

sundheitlichen Wert bestäti-

gen, der von erholtem Darm-

milieu über die Reduktion von 

Entzündungen im Körper bis 

hin zu Stressreduktion reicht. 

Vor dem Fasten sollte man 

allerdings Rücksprache mit 

seinem Arzt halten, ob medi-

zinische Gründe vorliegen, 

die dagegen sprechen – etwa 

eine Herz- oder Nieren-

schwäche. 

Warum „FdH“ nicht 

funktioniert 

FdH heißt so viel wie „Friss 

die Hälfte“ und ist als Diät-

prinzip nicht geeignet. Denn 

eine wichtige Voraussetzung 

für die positive Wirkung des 

Fastens besteht darin, dem 

Körper durch die Reduktion 

der Energiezufuhr den Abbau 

von Speicherfetten zu er-

möglichen, ihn aber gleich-

zeitig ausreichend mit Vita-

minen, Mineralstoffen und 

Spurenelementen zu versor-

gen. Ansonsten schaltet 

unser Organismus in eine Art 

Notprogramm, bei dem er  

den Stoffwechsel reduziert 

und wichtige Mineralstoffre-

serven angreift. Es gilt also, 

den Körper und seine Zellen 

während einer Fastenkur 

oder eines Detox-

Programms mit allen not-

wendigen Stoffen zu versor-

gen. 

Damit die Körperzellen ge-

sund funktionieren, werden 

verschiedenste Mineralsalze 

benötigt. Schüßler-Salze 

etwa sind speziell aufberei-

tete Mineralsalze, die von Dr. 

Wilhelm Schüßler zusam-

mengestellt wurden, um den 

Mineralstoffhaushalt in den 

Zellen im Gleichgewicht zu 

halten, bzw. wieder ins 

Gleichgewicht zu bringen.  

Die Schüßler-Salze Nr. 10, 5 

und 9 (z. B. von DHU, aus 

der Apotheke) können eine 

Frühjahrskur unterstützen: 

Das Mineralsalz Nr. 10 

(Einnahme morgens), Natri-

um sulfuricum wird als „Salz 

der inneren Reinigung“ be-

zeichnet. Mittags folgt Mine-

ralsalz Nr. 5, Kalium phos-

phoricum, das „Salz der 

Nerven und Psyche“. Abends 

ist das „Salz des Stoffwech-

sels“, Nr. 9, Natrium phos-

phoricum, dran. Während der 

Kur lässt man jeweils 2 Tab-

letten zu den angegebenen 

Zeiten und mit etwas Ab-

stand zu einer Mahlzeit im 

Mund zergehen. 

Stoffwechsel anregen 

Um seine gespeicherten 

Reserven aufzugeben, muss 

der Körper mehr Energie 

verbrauchen, als ihm zuge-

führt wird, wozu Bewegung 

und körperliche Betätigung 

der entscheidende Schlüssel 

sind. Ideal ist mode-

rate aber regelmäßi-

ge Bewegung 2–3 

Mal in der Woche für 

circa 30 Minuten: 

Egal ob Sie lieber 

schwimmen, 

radfahren, ball-

spielen oder 

walken - ent-

scheidend für 

jede Bewegung 

aus gesundheitli-

cher Überlegung ist dabei 

nicht die Art der Bewegung 

an sich, sondern ob deren 

Ausübungsdauer auch dazu 

geeignet ist, den Körper für 

einen längeren Zeitraum zum 

Schwitzen zu bringen. Und 

wer es ganz optimal angehen 

will, der betreibt regelmäßi-

gen Sport an der frischen 

Luft. 

Ausreichend Flüssigkeit 

Wichtig ist auch, viel zu trin-

ken – täglich mindestens 2 

Liter. Am besten geeignet 

sind Wasser und Kräutertees, 

Alkohol und Kaffee sind eher 

zu meiden. Während eine 

ausreichende Flüssigkeitszu-

fuhr die Nieren unterstützt, ist 

die Bewegung eine durch-

blutungsanregende Massage 

für das Bindegewebe.  

Optimale Ernährung 

Beides wirkt sich positiv auf 

den Stoffwechsel aus und 

hilft dem Körper beim Ent-

schlacken. Zusätzlich kann 

der Prozess erheblich unter-

stützt und der Körper auf 

natürliche Art und Weise mit 

den dringend benötigten 

Mineralstoffen, Vitaminen, 

Spurenelementen, Faserstof-

fen und körperverträglichen 

Energieträgern versorgt wer-

den, wenn wir unsere Ernäh-

rung auf die ‚Glorreichen 

Fünf‘ trimmen: Obst, Nüsse, 

Gemüse und Getreide 

bilden die pflanzlichen 

Komponenten. Zur aus-

reichenden Versorgung 

des Körpers mit Omega

-3  Fettsäuren und Vi-

tamin B12 eignet sich am 

besten möglichst schadstoff– 

und schwermetallfreier Fisch. 
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Landrat Willibald Gailler hat mit 

seinen Mitarbeitern Sachge-

bietsleiter J. Schmauser und 

Abteilungsleiter M. Gottschalk 

von der Abteilung Kreisent-

wicklung sowie Kämmerer H. 

Ried die Straßenbaumaßnah-

men für 2019 mit der Regierung 

der Oberpfalz besprochen.  

Baudirektor J. Kreitinger, Bau-

direktor B. Schneider und Bau-

rat K. Schäffer konnten für alle 

genannten Maßnahmen des 

Landkreises mit einem Ge-

samtvolumen von über 6 Mio. 

Euro eine Förderung von rund 

50 %, bei sehr bedeutenden 

Projekten in Aussicht stellen. 

„Wir investieren auch heuer 
wieder enorm in die weitere 
Verbesserung unseres Kreis-
straßennetzes“, betonte Land-

rat Willibald Gailler. 

Die größten Maßnahmen sind 

der Ausbau der Kreisstraße NM 

14 von Eschertshofen bis zur 

Staatsstraße bei Frickenhofen. 

Dieser 2. Abschnitt komple-

mentiert den Ausbau der NM 

14. Kosten gesamt; € 3,5 Mio..  

In Mühlhausen entsteht zur 

Anbindung der Kreisstraße NM 

19 von Bachhausen an die 

neue Ortsumgehung ein Kreis-

verkehr zur „alten B 299“. 

Ausgebaut werden sollen bald-

möglich auch die  NM 18 zwi-

schen Oberndorf und 

Kruppach, die Ortsdurchfahrt 

der NM 6 in Pyrbaum und die 

NM 41 zwischen dem Kreisver-

kehrs OBI und Stauf soll, unter 

der Voraussetzung, dass der 

Regierung der Oberpfalz dafür 

ein ausreichendes Finanzie-

rungskontingent zugewiesen 

wird erneuert werden. 

Dazu kommen noch einige 

Deckenbauten, Radwegebauten 

und Kostenbeteiligungen bei 

Maßnahmen des Staates. 

Als Ergebnis der sehr guten 

Kooperation mit der Regierung 

der Oberpfalz in Regensburg 

wertete der Landrat die Tatsa-

che, dass mit guter staatlicher 

Förderung das Kreisstraßennetz 

von 343 km Länge bisher in 

einem sehr guten Zustand 

erhalten werden konnte: „Diese 
Ziele verfolgen wir im Interesse 
einer guten Landkreisentwick-
lung auch in Zukunft mit Nach-
druck.“ 
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An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
E-Mail: info@geitner-automobile.de 

Neumarkt (BN) 

In Kooperation mit Partner 

DATEV lädt der BLSV zum 

Abendworkshop Steuern und 

Finanzen im Vereinswesen 

Sport ein. Bei diesem inte-

ressanten Abendworkshop 

erhalten die Teilnehmer Infor-

mationen rund um das Thema 

Steuern und Finanzen im 

Verein. Sie erlangen einen 

ersten Einblick zu den The-

men Gemeinnützigkeitsrecht 

und Buchführung im Sport-

verein. Es wird geklärt, was 

steuerbegünstigte Zwecke 

sind und worauf bei der 

Rücklagenbildung im Sport-

verein geachtet werden 

muss. Außerdem werden 

Themen wie das Ehrenamt-

stärkungs- und Mindestlohn-

gesetz erläutert.  

Die Teilnahme für Mitglieder 

des BLSV ist 

kostenlos,  

Nicht-Mitlieder 

zahlen 40,- 

Euro. 

Die Veranstal-

tung findet 

unter der Lei-

tung von Ro-

bert Hoidn mit 

dem Referen-

ten  

Jörg Ammon im  

Berghotel Sammüller 

Schafhofstrasse 25 

92318 Neumarkt i.d.OPf. 

am 15. Mai 2019 statt. Sie 

dauert von 18:30 bis 21:00 

Uhr, es gibt keine bestimmten 

Teilnahmevoraussetzungen, 

Die Anmeldung erfolgt am 

besten online unter der  

Veranstaltungsnummer 

30103ASF0119 auf  

https://www.blsv-qualinet.de 

Anmeldeschluss ist der 

2.5.2019, es stehen 50 Plätze 

zur Verfügung. 

Thomas Fink, Ihren An-

sprechpartner für Rückfragen, 

erreichen Sie am besten per 

E-Mail unter: 

geschaeftsstelle@blsv-

oberpfalz.de 

Neumarkt. „Für hervorragen-

des Mitwirken am völkerver-

bindenden Dienst im Zeichen 

der fünf Kreuze“ dankte am 

26.03.2019 Regierungspräsi-

dent und Bezirksvorsitzender 

des Volksbundes Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge, Axel 

Bartelt im Rahmen eines 

Dank-Empfanges den 

Sammlern für die Kriegsgrä-

berfürsorge aus der ganzen 

Oberpfalz. Vom Landkreis 

Neumarkt wurden die Solda-

ten- und Reservistenkame-

radschaften Berngau und 

Berg ausgezeichnet. Stellver-

tretend nahmen Josef Kahn 

(SRK Berngau) und Ludwig 

Eimer (SRK Berg) die Ehrung 

entgegen. 

„Ihre Arbeit dient dem Frie-

den, der Mahnung und der 

Völkerverständigung. Vielen 

Dank für ihr ehrenamtliches 

Engagement“, so Landrat 

Willibald Gailler beim Dank-

Empfang. 

Foto: M. Krejci, Landratsamt 
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Schweinerückensteaks 100g -,66 € 
frisch, auf Wunsch grillfertig für Sie eingelegt  

Wurstaufschnitt 100g -,83 € 
nach Ihren Wünschen  

Delikatessleberwurst  100g -,69 € 
Spitzenklasse  

Osterschinken 100g -,99 € 
saftig, über heißem Buchenrauch gegart 

Schweinebauch mager 100g -,53 € 
auf Wunsch grillfertig für Sie eingelegt  

Göttinger 100g -,73 € 
mit einem Hauch Knoblauch  

Fleischsalat 100g -,59 € 
täglich hausgemacht  

Kochsalami 100g -,99 € 
deftig und gut 

Wir stellen ein (m/w/d):  

freundliche   

 Fleischerfachverkäufer/innen 

 und auch 

 Anlernkräfte 

die gerne tageweise oder in Vollzeit  
Spitzenqualität aus unserer eigenen  
Produktion verkaufen möchten.  

Vollzeit = 4 Tage Woche!  

Verfügbare Arbeitszeiten:  

Dienstag bis Freitag jeweils von  
07:30 bis 17:30 Uhr oder  
Samstag von 05:00 - 13:00 Uhr.   

 

Außerdem suchen wir 

 einen Metzgermeister 

 einen Metzgergesellen 

 Reinigungskräfte 

 Lehrlinge  

für Verkauf  und Produktion  
ab September 2019 gesucht 

1 Lehrjahr  1.000,- Euro 

2 Lehrjahr  1.100,- Euro  

3 Lehrjahr  1.200,- Euro  

Schnupperlehrlinge willkommen! 

 

(09181) 40 74 57 oder  487 62 80 


